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NOTIZEN [DES ZUGER STABFUEHRERS BEAT II . ZURLAUBEN] , UEBER DEN
VERSUCH, GEWISSE MISSBRAEUCHE BEI TAUFEN ZU UNTERBINDEN _L

"Menigkhlichen ist bewusst was massen etlich und vil Jahr hero Jn unser Statt

und burger Recht ein sehr grosser überflüssiger Unötiger costen mit den

Khindtsjnbindeten Guot Jahren , Gotten Kytlen , und beithemmeli , angewendt undt

gebrucht worden . Welches doch vor altem by unsem . . . Voreltern , und nach by

Mannsdenckhen nit Jm bruch war , sonders solches alles mit gar vil geringen

mitlen und einfältigen Wortzeichen Jres guoten willens ussgerichtet worden,

derohalben handt myn g . H. Amman [bzw . Stab führen ] , Stathalter undt Rath diser

Statt , hochnothwendig Zesyn erkhendt Jn sollichen dingen , so woll als andere

Löbliche ohrt der Eidtgnoschafft auch gethan , by Jezigem ein enderung Vorze-



nemen und hernach Volgende Ordnung Anzestellen und luo verpißten : Dass Namb-

lichen ein Khindtsinbindeten nach der empfachung des heiligen Tauffs nit mehr
2

und höher syn solle als 2 . . . [ ?]
2

das erste guot . . . [ ?] uffs höchste 2 gl . währt
2

die gotten . . . [ ?] von kheiner Roten schwartzen oder andern syden geneyet
2

sonders einfältig von wyssem tuoch und . . . [ ?] fyn erbarlich gemacht werden,

auch nit mehr kosten dem 3 gl.

Khinder Antrinkhens halber soll es by der gwohnheit und guoten bruch der Naeh-

purschafften wye sy es uffsezendt verpliben , und vemere Costen erspart wer¬

den.

Jst von mund An der Meyengmeind [=Gemeindeversammlung der Stadt ?] vorgebracht

aber von etlichen Vemerigen als Osli [I . J K o l i n , [ Wolfgang ?] Schön¬

brunner  haupt . [Johann Jakob II . ] M u o s e n , und andern mit geschrey,

bolderen und spotlichen worthen underhauwen , und in ein confusion gebracht

worden , also das kein rathschlag darumb ergangen sonders ich anzeigt , wir
3wellents einmal Jnstellen " .

1 ) Im Ratsprotokoll der Stadt Zug (BÄ ZG A 39 . 26 . 1 , f 232 Z) findet sich über
diese Bestrebungen kein Wort verzeichnet.

2 ) Wegen Wasserflecken nicht mehr lesbar ; Textverlust ca . 1 bis 3 Worte.
3 ) Auf der Rückseite finden sich noch einige zusammenhanglose Bleistiftnoti¬

zen.
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